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Wir sind aktiv . . .
Wir sorgen für einen höheren 

Bekanntheitsgrad des Sandes und seiner 

Bewohner.

Wir machen Sandlebensräume 

“begreifbar” durch Aktionen mit Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen.

Wir knüpfen durch Kauf und Pacht ein 

Netz an Lebensräumen.

Wir fördern traditionelle Nutzungsformen 

wie Schafbeweidung und 

naturschonenden Getreideanbau.

Wir schaffen Grundlagen durch Forschung 

und Planung.

Wir gehen neue Wege: Zusammen mit 

den Eigentümern gestalten wir sandige 

Freiflächen naturnah.
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TROCKENE KIEFERNWÄLDER
. . . sind weitgehend das Ergebnis 
menschlicher Nutzung mit Nähr-
stoffentzug z.B. Waldweide oder 
Streunutzung. Auf ausgewählten 
Flächen wird versucht, mit Hilfe 
von Pflegemaßnahmen diesen 
Lebensraum zu sichern.

OFFENSANDE
. . . sind früher über-
wiegend durch die 
Dynamik der Flüsse 
entstanden. Heute 
muss durch aktives 
Gestalten für Neu-
schaffung und Erhalt 
gesorgt werden.

SILBERGRASFLUREN
. . . sind im Gegensatz zu 
früher nur noch kleinflächig 
vorhanden. Deshalb ist es 
wichtig, diese Kleinode zu 
erhalten, zu vergrößern und 
mit Hilfe neuer Flächen zu 
einem Biotopverbund zu 
vernetzen.

SANDGRASNELKENFLUREN
. . . sind in den letzten Jahr-
hunderten durch Schafbe-
weidung entstanden. Fehlt diese 
traditionelle Nutzungsform, 
verschwinden die bunten 
Magerrasen aus der Landschaft.

. . . ich bin ,
das Wappentier
der 
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